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Vorwort zur 6. Auflage 
 
 
Nach gut 5 Jahren erscheint die Neuauflage dieses Buches, das vor 40 Jahren in ers-

ter Auflage als schmales, 200 Seiten starkes Büchlein auf den Markt kam. Rechtspre-
chung und Gesetzgebung haben es inzwischen beträchtlich anschwellen lassen. Hierfür 
bitten die Verfasser um Nachsicht. Die historische Einleitung zeigt dem Anwalt, wie 
sehr sich sein Beruf und dessen Einbettung in das soziale Umfeld inzwischen geändert 
haben. Der Syndikusrechtsanwalt ist nunmehr in seinem Erstberuf für seinen Arbeit-
geber anwaltlich tätig, die seit 1960 herrschende Doppelberufstheorie, die seine 
hauptberufliche Tätigkeit zum Zweitberuf herabstufte, ist überholt. Die deutsche Ren-
tenversicherung sorgt mit einer Flut von Klagen dafür, dass sich die Umrisse dieser 
Form der Ausübung des einheitlichen Anwaltsberufes schon sehr deutlich erkennen 
lassen. Die Haftung des Syndikusrechtsanwalts ist allerdings der künftigen Rechtspre-
chung überlassen worden und kann noch für Überraschungen sorgen. Auch sonst ist 
vieles im Umbruch, die anwaltliche Verschwiegenheit wird nicht nur durch Geldwä-
sche- und Terrorismusverdacht bedroht, sie muss auch Personen einbeziehen, die sich 
außerhalb der Kanzlei mit der Informationsverarbeitung befassen. Die Kommunikation 
mit Behörden und Gerichten verändert sich durch die elektronische Datenverarbei-
tung, insbesondere das beA, erheblich und birgt neue Herausforderungen. Die Ent-
wicklung von Legal Tech und die zunehmende Komplexität von Mandaten mit Bera-
tungsbedarf im nichtanwaltlichen Bereich erfordern ein Umdenken vor allem bei der 
beruflichen Zusammenarbeit. Diese harrt immer noch einer, gelegentlich durch das 
Bundesverfassungsgericht leicht beschleunigten, befriedigenden Neuregelung.  

Wie auch bei den vorhergehenden Auflagen haben wir die Rechtsprechung in allen 
Kapiteln auf den neuesten Stand gebracht, soweit sie bis Ende Juli 2019 veröffentlicht 
war. Dasselbe gilt von Kommentaren und Handbüchern.  

Michael Schwaiger war Rechtsanwalt, während er an dieser Auflage gearbeitet hat. 
Er hat seine Anwaltszulassung aufgegeben und ist nunmehr in den Justizdienst gewech-
selt. Alexander Weinbeer hat wesentlichen Anteil an der Neufassung von Kapitel VIII, 
wofür wir ihm danken. 

Nach wie vor stehen wir zu den Intentionen, die im Vorwort zur ersten Auflage 
dieses Buches genannt sind: zur freien Anwaltschaft, die Eigenverantwortung und da-
mit auch Haftung mit sich bringt.  

 
München im August 2019 Brigitte Borgmann 

 Antje Jungk 
 Michael Schwaiger 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 

Anwaltspflichten und die damit einhergehenden Haftpflichtrisiken sind so weit ge-
spannt wie die Tätigkeit des Anwalts als unabhängiger Berater und Vertreter in allen 
Rechtsangelegenheiten. Ihre Darstellung muß deshalb unvollkommen bleiben und 
kann sich nur auf allgemeine Grundpflichten und typische Haftpflichtgefahren erstre-
cken. Das Buch beruht auf der jahrzehntelangen Beschäftigung mit unzähligen 
Regreßfällen und soll den Anwalt darüber orientieren, was Rechtsprechung und Lehre 
von ihm bei seiner Berufsausübung erwarten. Mit der systematischen Erfassung und 
kritischen Beurteilung des Konglomerats von Rechten und Pflichten wird versucht, 
die Haftpflicht des Anwalts auf eine verläßliche Grundlage zu stellen. Darüber hinaus 
soll ihm eine Hilfe für tägliche Probleme der Praxis geboten werden. 

Trotz ihres beruflichen Engagements glauben die Verfasser, mit notwendiger Distanz, 
rein sachbezogen und nach ihrer persönlichen Überzeugung geschrieben zu haben. 
Die Arbeit kann verstanden werden als Bekenntnis zur freien Anwaltschaft, deren  
Eigenverantwortung auch persönliche Haftpflicht mit sich bringt und so zur Erfüllung 
der hoch angesetzten Pflichten beiträgt. 

Die Haftpflichtgefahren wachsen ständig. Rechtsprechung konnte bis Ende März 
1979 berücksichtigt werden. Anregungen und Hinweise werden dankbar entgegenge-
nommen. 
 
München, im April 1979 Brigitte Borgmann 
 Karl H. Haug 
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